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Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
Cyruz Media Productions e.U. 

 

1. Geltung 

1.1. Die Cyruz Media Productions e.U. 
(im Folgenden kurz „Auftragnehmer“ ge-
nannt) ist ein im Firmenbuch des Handelsge-
richts Wien zu FN 570057w eingetragenes 
Einzelunternehmen mit dem Sitz in 1190 
Wien, Hardtgasse 1/38 und einer weiteren 
Betriebsstätte in 1080 Wien, Josefstädter-
straße 70/52. Der Auftragnehmer erbringt 
Dienstleistungen im Bereich des Social-Me-
dia-Marketing. Hierzu zählen insbesondere 
die Erstellung von Marketing- und Content-
Konzepten, die Produktion von Foto- und Vi-
deoaufnahmen für Social-Media-Kanäle, die 
laufende Betreuung von Social-Media-Kanä-
len bzw. Social-Media-Accounts (nachfol-
gend gemeinsam als „Social-Media-Kanäle“ 
bezeichnet) sowie die Schaltung und Verwal-
tung bezahlter Werbeanzeigen auf Social-
Media-Kanälen.  

1.2. Diese Geschäftsbedingungen (im 
Folgenden kurz die „AGB“ genannt) gelten 
für sämtliche Verträge, die zwischen dem 
Auftragnehmer und seinen Kunden (im Fol-
genden kurz „Kunde“ genannt) abgeschlos-
sen werden. Verträge sind sämtliche aus-
drücklich oder konkludent, schriftlich oder 
mündlich abgeschlossenen Vereinbarungen. 
Die AGB gelten auch für alle zukünftigen Ge-
schäfte, selbst wenn auf sie im Einzelfall, ins-
besondere bei künftigen Ergänzungs- oder 
Folgeaufträgen, nicht ausdrücklich Bezug 
genommen wird.  

1.3. Die Angebote und Leistungen des 
Auftragnehmers richten sich ausschließlich 
an Unternehmer im Sinne des § 1 UGB bzw. 
§ 1 KSchG. Der Kunde erklärt mit Auftragser-
teilung, dass er den Vertrag als Unternehmer 
und für Zwecke seines Unternehmens ab-
schließt. 

1.4. Von diesen AGB abweichende Bedin-
gungen des Kunden oder sonstige Nebenab-
reden sind nur dann wirksam, wenn sie vom 
Auftragnehmer ausdrücklich und in Schrift- 
oder Textform anerkannt werden. Auch Ver-
tragserfüllungshandlungen des Auftragneh-
mers gelten nicht als Zustimmung zu von die-
sen AGB abweichenden Vertragsbedingun-
gen. 

1.5. Die Vertragsparteien halten einver-
nehmlich fest, dass keine mündlichen Ne-
benabreden bestehen. 

 

2. Leistungen des Auftragnehmers 

2.1. Der konkrete Leistungsumfang ergibt 
sich aus dem jeweiligen Angebot bzw. der 
Auftragsbestätigung des Auftragnehmers. 
Die Leistungen des Auftragnehmers umfas-
sen je nach Vereinbarung insbesondere, je-
doch nicht ausschließlich: (a) die Erstellung 
eines Marketing- und Content-Konzepts, (b) 
die Produktion von Foto- und Videoinhalten, 
(c) die laufende Betreuung der vereinbarten 
Social-Media-Kanäle einschließlich Planung 
und Veröffentlichung von Beiträgen sowie (d) 
die Einrichtung, Schaltung und Verwaltung 
bezahlter Werbeanzeigen (nachfolgend 
auch „Kampagnen“ genannt) auf den jeweils 
vereinbarten Plattformen. Die vorgenannten 
Dienstleistungen werden sowohl einzeln als 
auch kombiniert als Gesamtbetreuung der 
Social-Media-Kanäle angeboten. 

2.2. Der Auftragnehmer schuldet – soweit 
nicht im Einzelfall ausdrücklich Abweichen-
des vereinbart wird – ein sorgfältiges Tätig-
werden, jedoch keinen bestimmten Erfolg, 
insbesondere keine bestimmte Reichweite, 
Follower-, Abonnenten- oder Interaktions-
zahl, keine bestimmte Platzierung, Ausspie-
lung oder Sichtbarkeit von Beiträgen oder 
Werbeanzeigen und keine bestimmten Um-
sätze, Buchungen oder Geschäftsab-
schlüsse des Kunden. 

2.3. Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich 
zur Erfüllung seiner vertraglichen Pflichten 
Dritter (Erfüllungsgehilfen) zu bedienen. 

2.4. Sofern die Leistungen des Auftrag-
nehmers unter Zuhilfenahme der techni-
schen Infrastruktur dritter Plattformbetreiber 
(insbesondere Meta-Platforms für Facebook, 
Instagram und ByteDance für TikTok) er-
bracht werden, ist der Auftragnehmer an die 
jeweils geltenden Nutzungsbedingungen, 
Werbe- und Community-Richtlinien gebun-
den. Der Auftragnehmer hat keinen Einfluss 
auf die Verfügbarkeit, die Funktionen, die Al-
gorithmen, die Ausspielungslogik sowie auf 
Entscheidungen der Plattformbetreiber, ins-
besondere die Ablehnung, Einschränkung 
oder Löschung von Inhalten und Werbean-
zeigen oder die Sperrung oder Löschung von 
Konten. Derartige Umstände und Maßnah-
men sind vom Auftragnehmer nicht zu vertre-
ten und berühren den Entgeltanspruch des 
Auftragnehmers nicht, sofern sie nicht auf ei-
nem grob fahrlässigen Verstoß des Auftrag-
nehmers gegen die jeweiligen Plattformricht-
linien beruhen. 

2.5. Ändern Plattformbetreiber die nutzba-
ren Funktionen, Richtlinien oder Bedingun-
gen oder stellen sie Funktionen oder Plattfor-
men ein, ist der Auftragnehmer berechtigt, 
die betroffenen Leistungen in Abstimmung 

mit dem Kunden angemessen anzupassen. 
Sachlich gerechtfertigte, geringfügige Ände-
rungen der Leistungsausführung gelten als 
vorweg genehmigt. 

 

3. Angebot/Vertragsabschluss 

3.1. Sämtliche Angebote des Auftragneh-
mers sind freibleibend und nur rechtsver-
bindlich, wenn sie in Schrift- oder Textform 
(z.B. E-Mail) abgegeben oder, sofern münd-
lich abgegeben, nachträglich in Schrift- oder 
Textform bestätigt werden. Bei verbindlicher 
Angebotslegung ist der Auftragnehmer für ei-
nen angemessenen Zeitraum, höchstens je-
doch bis zu sieben Kalendertagen, an das 
Angebot gebunden, sofern im Einzelfall nicht 
eine andere Bindungsfrist zugesagt wird. 

3.2. Sofern Angebote vom Kunden abge-
geben werden, kommt ein Vertrag erst mit 
Annahme des Angebots durch den Auftrag-
nehmer in Schrift- oder Textform zustande. 
Eine stillschweigende oder konkludente An-
nahme ist ausgeschlossen. 

3.3. Angaben in Preislisten, Prospekten, 
Werbeaussendungen, sonstigem Werbema-
terial, auf der Website oder auf Social-Media-
Kanälen des Auftragnehmers oder in ande-
ren Medien (Informationsmaterial) stellen 
kein Vertragsangebot dar. 

 

4. Vertragslaufzeit und ordentliche Kün-
digung 

4.1. Leistungsfristen für Verträge, die aus-
schließlich die Konzepterstellung, die einma-
lige Anfertigung von Fotos oder Videos oder 
sonstige einmalig vom Auftragnehmer zu er-
bringende Leistungen betreffen und daher 
Zielschuldverhältnisse darstellen, richten 
sich nach der konkreten Vereinbarung mit 
dem Kunden.  

4.2. Verträge, die laufende Leistungen 
(insbesondere die Betreuung von Social-Me-
dia-Kanälen und die Verwaltung von Kam-
pagnen) betreffen, werden – sofern nicht ab-
weichend vereinbart – auf die im Angebot 
vereinbarte Laufzeit (bestimmt oder unbe-
stimmt) abgeschlossen.  

4.3. Sofern eine bestimmte Laufzeit ver-
einbart wurde, verlängert sich der Vertrag – 
sofern nicht im Einzelfall abweichend verein-
bart – jeweils automatisch um weitere drei 
Monate, wenn er nicht von einer Vertragspar-
tei unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 
von zwei Monaten zum Ende der Laufzeit ge-
kündigt wird. 

4.4. Sofern eine bestimmte Laufzeit ver-
einbart wurde, ist eine ordentliche Kündigung 
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während der laufenden Vertragslaufzeit bzw. 
der jeweiligen Verlängerungsperiode ausge-
schlossen. Die Kündigung ist jeweils nur zum 
Ende der Laufzeit bzw. Verlängerungsperi-
ode und unter Einhaltung der unter Punkt 
4.3. genannten Kündigungsfrist zulässig. 

4.5. Das Recht beider Vertragsparteien 
zur Auflösung aus wichtigem Grund 
(Punkt 16.) bleibt unberührt. Einmalleistun-
gen (z.B. gesondert beauftragte Konzepter-
stellung oder Produktionen von Fotos oder 
Videos) sind von Punkt 4. nicht erfasst. Dies-
bezügliche Vertragsverhältnisse enden mit 
Erfüllung. 

4.6. Sofern ein Vertrag auf unbestimmte 
Zeit abgeschlossen wurde, kann dieser von 
beiden Parteien – sofern nicht im Einzelfall 
abweichend vereinbart – binnen einer Kündi-
gungsfrist von drei Monaten zum jeweiligen 
Monatsletzten gekündigt werden. 

 

5. Preise, Werbebudget und Wertsiche-
rung 

5.1. Vom Auftragnehmer angegebene 
Preise sind stets freibleibend, sofern im Ein-
zelfall nichts anderes vereinbart wurde. Der-
artige Vereinbarungen bedürfen der Schrift- 
oder Textform. 

5.2. Für laufend zu erbringende Leistun-
gen wird – sofern nicht im Einzelfall Abwei-
chendes vereinbart wird – ein monatliches 
Pauschalentgelt verrechnet. Für sonstige 
Leistungen richtet sich das Entgelt nach der 
jeweiligen Vereinbarung (Pauschale oder 
Abrechnung nach Stunden). 

5.3. Vom Kunden zusätzlich zum ur-
sprünglichen Auftrag beauftragte Leistungen 
sind nicht eingepreist und daher vom Kunden 
gesondert zu vergüten. 

5.4. Sämtliche Preisangaben verstehen 
sich zuzüglich der jeweils geltenden gesetz-
lichen Umsatzsteuer. 

5.5. Das an die Plattformbetreiber zu ent-
richtende Budget für bezahlte Werbeanzei-
gen (Werbebudget/Ad Spend) ist im Entgelt 
des Auftragnehmers nicht enthalten. Das 
Werbebudget wird – sofern nicht abweichend 
vereinbart – direkt zwischen dem Kunden 
und dem jeweiligen Plattformbetreiber abge-
rechnet. Der Auftragnehmer schuldet keine 
bestimmte Verwendungswirkung des Wer-
bebudgets (Punkt 2.2., 2.4.). 

5.6. Das monatliche Pauschalentgelt ist 
wertgesichert nach dem von der Statistik 
Austria verlautbarten Verbraucherpreisindex 
2020 (VPI 2020) oder einem an dessen 
Stelle tretenden Index. Ausgangsbasis ist die 

für den Monat des Vertragsabschlusses ver-
lautbarte Indexzahl. Die Anpassung erfolgt 
jeweils zum 1. Jänner eines jeden Kalender-
jahres im Ausmaß der Veränderung der In-
dexzahl. Eine Wirkung zulasten des Auftrag-
nehmers ist jedoch ausgeschlossen. Die Un-
terlassung der Geltendmachung stellt jeden-
falls keinen Verzicht auf die Wertsicherung 
dar. 

 

6. Zahlung  

6.1. Das monatliche Pauschalentgelt wird 
– mangels abweichender Vereinbarung – je-
weils zu Beginn des Leistungsmonats in 
Rechnung gestellt. Sofern kein monatliches 
Pauschalentgelt vereinbart wurde, werden 
Leistungen nach der jeweils konkreten Ver-
einbarung abgerechnet. 

6.2.  Vom Auftragnehmer gelegte Rech-
nungen sind binnen sieben Tagen ab Rech-
nungszugang ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
Diese werden dem Kunden elektronisch (per 
E-Mail) übermittelt. Der Kunde stimmt der 
elektronischen Rechnungslegung ausdrück-
lich zu. Ein Zahlungstermin ist eingehalten, 
wenn der Betrag spätestens am letzten Tag 
der Zahlungsfrist auf dem Konto des Auftrag-
nehmers eingelangt ist. 

6.3. Eine dem Kunden übermittelte und 
ordnungsgemäß aufgeschlüsselte Rech-
nung gilt als genehmigt, wenn und soweit der 
Kunde nicht binnen zwei Wochen ab Erhalt 
der Rechnung schriftlich oder in Textform 
Einwendungen erhebt. Maßgeblich für die 
Rechtzeitigkeit ist der Eingang der Einwen-
dungen beim Auftragnehmer. 

6.4. Die Zahlung hat mittels Banküberwei-
sung auf das vom Auftragnehmer in der 
Rechnung angegebene Konto zu erfolgen. 

6.5. Sollte auf Betreiben des Kunden im 
Einzelfall eine von Punkt 6.4. abweichende 
Zahlungsart vereinbart werden, werden Spe-
sen, die im Zusammenhang mit dieser Zah-
lungsart entstehen (Kreditkartenzahlungen 
etc.), an den Kunden weiterverrechnet. 

6.6. Die Berechtigung zu einem Skonto-
abzug bedarf einer ausdrücklichen Vereinba-
rung. Die ein- oder mehrmalige Gewährung 
von Skonti, Rabatten oder Boni begründet 
keinen Anspruch auf gleiche oder ähnliche 
Konditionen bei nachfolgenden Aufträgen. 
Vereinbarte Vergütungen werden aus-
schließlich unter dem Vorbehalt rechtzeitiger 
Zahlung gewährt. Bei Überschreiten der Zah-
lungsfrist werden sie dem Rechnungsbetrag 
zugezählt. 

6.7. Vom Kunden vorgenommene Zah-
lungswidmungen sind für den Auftragneh-
mer nicht verbindlich. 

6.8. Im Falle des Zahlungsverzugs ist der 
Auftragnehmer berechtigt, p.a. Verzugszin-
sen in Höhe von 10 Prozentpunkten über 
dem von der EZB festgelegten Basiszinssatz 
zu verrechnen. Dabei ist der Basiszinssatz, 
der am ersten Kalendertag eines Halbjahres 
gilt, für das jeweilige Halbjahr maßgebend. 
Die Geltendmachung eines weiteren Ver-
zugsschadens bleibt vorbehalten. 

6.9. Gerät der Kunde mit Zahlungen in 
Verzug, ist der Auftragnehmer berechtigt, 
nach Mahnung unter Setzung einer Nachfrist 
von zumindest sieben Tagen seine Leistun-
gen (einschließlich der Veröffentlichung ge-
planter Beiträge und der Verwaltung laufen-
der Kampagnen) bis zur vollständigen Zah-
lung (samt Verzugszinsen) auszusetzen so-
wie sämtliche Forderungen für bereits er-
brachte Leistungen aus der laufenden Ge-
schäftsbeziehung fällig zu stellen. Der Ent-
geltanspruch für den Zeitraum der Ausset-
zung bleibt unberührt. 

6.10. Eine Aufrechnungsbefugnis steht 
dem Kunden nur insoweit zu, als Gegenan-
sprüche gerichtlich festgestellt oder vom Auf-
tragnehmer anerkannt worden sind. Zurück-
behaltungsrechte des Kunden sind ausge-
schlossen. 

6.11. Mahn- und Inkassokosten bei Zah-
lungsverzug: Der Auftragnehmer ist im Falle 
des Zahlungsverzugs des Kunden berech-
tigt, die notwendigen Kosten zweckentspre-
chender außergerichtlicher Betreibungs- 
oder Einbringungsmaßnahmen, insbeson-
dere Mahn-, Inkasso- und Anwaltskosten zu 
begehren. Dies umfasst jedenfalls einen 
Pauschalbetrag von EUR 40,00 
(Art 6 Abs 1 Zahlungsverzugs-RL). Die Gel-
tendmachung weitergehender Rechte und 
Forderungen bleibt hiervon unberührt. 

 

7. Pflichten des Kunden  

7.1. Der Kunde verpflichtet sich, den Auf-
tragnehmer bei Vertragsabschluss und wäh-
rend aufrechtem Vertragsverhältnis aus ei-
genem sämtliche Informationen vollständig 
zu erteilen, die zur Erfüllung der vertragli-
chen Leistungen durch den Auftragnehmer 
erforderlich sind und sämtliche sonstigen 
Maßnahmen zu ergreifen, die notwendig 
sind, um den Auftragnehmer in die Lage zu 
versetzen, seine vertraglichen Pflichten zu 
erfüllen. 

7.2. Der Kunde stellt dem Auftragnehmer 
für vereinbarte Foto- und Videoaufnahmen 
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sowie Besprechungstermine geeignete 
Räumlichkeiten zur Verfügung und gewährt 
dem Auftragnehmer zu den vereinbarten 
Terminen ungehinderten Zutritt zu diesen. 
Für Foto- und Videoaufnahmen sind dem 
Auftragnehmer außerdem die für die Leis-
tungserbringung erforderlichen Materialien 
und Vorgaben (insbesondere Produkte, 
Speisen, Logos, Markenvorgaben, Corpo-
rate-Design-Richtlinien, Produkt- und 
Preisinformationen) zu übergeben bzw. mit-
zuteilen sowie allenfalls als Darsteller fungie-
rende Personen zur Verfügung zu stellen. 

7.3. Der Kunde gewährleistet während 
des aufrechten Vertragsverhältnisses seine 
Erreichbarkeit in einem Ausmaß, das einer-
seits die vereinbarte Frequenz der Veröffent-
lichungen ermöglicht und andererseits si-
cherstellt, dass die zeitlichen Abstände zwi-
schen den Beiträgen nicht unangemessen 
groß werden. Zu diesem Zweck verpflichtet 
sich der Kunde weiter, dem Auftragnehmer 
bei Vertragsabschluss eine oder mehrere 
Personen zu benennen, die berechtigt sind, 
Inhalte (Beiträge, Werbeanzeigen, Kon-
zepte) verbindlich für den Kunden freizuge-
ben, und sorgt für deren Vertretung im Abwe-
senheitsfall. Erklärungen der benannten Per-
sonen sind dem Kunden zuzurechnen. 

7.4. Übermittelt der Auftragnehmer dem 
Kunden Postings zur Freigabe und erklärt 
der Kunde nicht binnen fünf Werktagen ab 
Übermittlung die Freigabe oder eine begrün-
dete Ablehnung, gelten die übermittelten In-
halte als freigegeben, sofern der Auftragneh-
mer bei Übermittlung auf diese Rechtsfolge 
hingewiesen hat. 

7.5. Sofern im Einzelfall vom Auftragneh-
mer vorbereitete Beiträge vom Kunden 
selbst oder in dessen Auftrag durch Dritte 
veröffentlicht werden („Eigenpostings“), sind 
vom Kunden oder dem Dritten jedenfalls jene 
gesetzlichen Vorgaben, Nutzungsbedingun-
gen und Werbe- und Community-Richtlinien 
der Plattformbetreiber einzuhalten, die in der 
Regel erst im Zuge des Absetzens des Pos-
tings erfüllt werden oder erst im Zuge des Ab-
setzens des Postings erfüllt werden können. 
Darunter fallen insbesondere Kennzeich-
nungspflichten, etwa die Kennzeichnung ent-
geltlicher Veröffentlichungen (§ 26 MedienG, 
§ 6 ECG), die Kennzeichnung als Wer-
bung/Anzeige sowie die Kennzeichnung 
künstlich erzeugter oder künstlich bearbeite-
ter Inhalte („KI-Kennzeichnung“, insbeson-
dere nach Art 50 der Verordnung (EU) 
2024/1689 [KI-VO] und den jeweiligen Platt-
formrichtlinien). Nachteilige Folgen, die sich 
aus der Verletzung derartiger Pflichten 

ergeben, sind vom Auftragnehmer nicht zu 
vertreten und berühren dessen Entgeltan-
spruch nicht. Gewährleistungs- und Scha-
denersatzansprüche des Kunden sind in die-
sem Fall jedenfalls ausgeschlossen. 

7.6. Der Kunde räumt dem Auftragnehmer 
rechtzeitig sämtliche zur Leistungserbrin-
gung erforderlichen Zugänge und Berechti-
gungen der betreuten Social-Media-Kanäle 
ein und wirkt an erforderlichen Authentifizie-
rungen (z.B. Zwei-Faktor-Freigaben) unver-
züglich mit. Die jeweiligen Social-Media-Ka-
näle verbleiben in der Inhaberschaft des 
Kunden, sofern nicht Abweichendes verein-
bart wird. 

7.7. Der Auftragnehmer wird für den je-
weils betreuten Social-Media-Kanal die Akti-
vierung eine Zwei-Faktor-Authentifizierung 
einzurichten, soweit ihm die hierfür erforder-
lichen Berechtigungen (Punkt 7.6.) einge-
räumt wurden. Der Kunde verpflichtet sich, 
für sämtliche mit den betreuten Social-Me-
dia-Kanäle verknüpften oder zugriffsberech-
tigten Profile und Konten – insbesondere 
persönliche Profilen des Kunden, der Organe 
des Kunden, seiner Mitarbeiter sowie der 
nach Punkt 7.3. benannten Personen, über 
die auf die betreuten Social-Media-Kanäle 
zugegriffen werden kann – eine Zwei-Faktor-
Authentifizierung (2FA) einzurichten, deren 
dauerhafte Aktivierung sicherzustellen und 
diese Verpflichtung den genannten Perso-
nen nachweislich zu überbinden. Zugangs-
daten sind vertraulich zu behandeln und Drit-
ten nicht zugänglich zu machen. Der Verlust 
von Zugangsdaten oder der Verdacht eines 
unbefugten Zugriffs ist dem Auftragnehmer 
unverzüglich mitzuteilen.  

7.8. Die Pflicht des Auftragnehmers zur 
Leistungsausführung beginnt frühestens, so-
bald der Kunde alle Voraussetzungen ge-
schaffen hat, die zur Ausführung erforderlich 
oder vereinbart worden sind. Werden Leis-
tungen des Auftragnehmers durch dem Kun-
den zuzurechnende Umstände, insbeson-
dere durch die Verletzung der Pflichten nach 
Punkt 7., verzögert oder unterbrochen, ver-
längern sich allfällig für bestimmte Leistun-
gen vereinbarte Fristen entsprechend. Der 
Entgeltanspruch des Auftragnehmers bleibt 
in diesem Fall in voller Höhe aufrecht. Allfäl-
lige Mehrkosten sind vom Kunden zu tragen. 
Ein Kündigungsrecht des Kunden besteht in 
diesem Fall nicht. 

 

8. Leistungsausführung  

8.1. Wünscht der Kunde nach Vertragsab-
schluss – aus welchen Gründen auch immer 
– eine Erweiterung des vereinbarten 

Leistungsinhaltes (z.B. zusätzliche Postings 
oder Postings in einem kürzeren als dem ver-
einbarten Zeitraum), begehrt dieser eine Ver-
tragsänderung, die vom Auftragnehmer 
schriftlich angenommen werden muss. Eine 
solche Vertragsänderung hat regelmäßig ei-
nen erhöhten Arbeitsaufwand zur Folge. Im 
Falle der Annahme einer solchen Vertrags-
änderung durch den Auftragnehmer erhöht 
sich das Entgelt daher entsprechend. 

8.2. Wünscht der Kunde nach Vertragsab-
schluss eine Reduktion des vereinbarten 
Leistungsinhaltes, ist dies nur mit Zustim-
mung des Auftragnehmers zulässig. 

 

9. Leistungsfristen und Leistungster-
mine 

9.1. Leistungsfristen und Leistungster-
mine sind nur verbindlich, wenn deren Ein-
haltung vom Auftragnehmer schriftlich oder 
in Textform zugesagt wurde. 

9.2. Der Kunde ist zur Abnahme der Leis-
tung bzw. zur Übernahme verpflichtet. Die 
Abnahme- bzw. Übernahmeverpflichtung 
stellt daher nicht bloß eine Obliegenheit dar. 

9.3. Leistungsfristen und Termine verlän-
gern sich bei höherer Gewalt, Streik sowie 
bei nicht vorhersehbarer und vom Auftrag-
nehmer nicht verschuldeter Verzögerung von 
allfälligen Zulieferern um jene Zeitspanne, 
während der das entsprechende Ereignis an-
hält. Der Kunde hat jedoch ein Recht auf 
Rücktritt vom Vertrag bei Verzögerungen, die 
eine Bindung an den Vertrag unzumutbar 
machen. 

 

10. Annahmeverzug  

10.1. Sofern im Einzelfall erforderlich, ist die 
Annahme der vom Auftragnehmer erbrach-
ten Leistungen durch den Kunden verpflich-
tend und keine bloße Obliegenheit.  

10.2. Im Annahmeverzug des Kunden, ins-
besondere wenn dieser hinsichtlich Postings 
nicht binnen fünf Werktagen die erforderli-
chen Freigaben erteilt oder eine begründete 
Ablehnung kommuniziert, kommt Punkt 7.4. 
zur Anwendung. 

10.3. Das Recht des Auftragnehmers nach 
angemessener Nachfrist vom Vertrag zu-
rückzutreten und das Entgelt für allfällig be-
reits erbrachte Leistungen fällig zu stellen, 
bleibt hiervon unberührt (siehe Punkt 16.). 
Die Geltendmachung eines darüberhinaus-
gehenden Schadens ist zulässig. 

 

11. Schutzrechte Dritter und Kennzeich-
nung 
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11.1. Stellt der Kunde dem Auftragnehmer 
Inhalte, Unterlagen oder sonstige Materialien 
zur Verfügung (insbesondere Texte, Logos, 
Marken, Fotos, Videos, Musik, Pläne, Pro-
dukte, Speisen, etc.), trifft den Auftragneh-
mer keine Pflicht, deren Richtigkeit oder das 
Bestehen etwaiger Rechte Dritter zu über-
prüfen. Der Kunde garantiert, über sämtliche 
für die vertragsgegenständliche Nutzung er-
forderlichen Rechte an den beigestellten Ma-
terialien zu verfügen. 

11.2. Der Kunde sorgt dafür, dass für Perso-
nen, die auf seine Veranlassung oder in sei-
ner Sphäre (z.B. Mitarbeiter, Gäste, Ge-
schäftspartner) auf den vom Auftragnehmer 
angefertigten Foto- und Videoaufnahmen ab-
gebildet werden, sämtliche erforderlichen 
Einwilligungen und Gestattungen vorliegen, 
insbesondere im Hinblick auf den Bildnis-
schutz (§ 78 UrhG) und das Datenschutz-
recht (Art 6 und 7 DSGVO). Auf Verlangen 
des Auftragnehmers sind die Einwilligungen 
nachzuweisen. 

11.3. Werden hinsichtlich beigestellter Mate-
rialien oder abgebildeter Personen Rechte 
Dritter geltend gemacht, ist der Auftragneh-
mer berechtigt, die betroffenen Leistungen 
auf Kosten und Gefahr des Kunden bis zur 
Klärung der Rechtslage einzustellen und be-
troffene Inhalte offline zu nehmen. Der 
Kunde hält den Auftragnehmer hinsichtlich 
sämtlicher Ansprüche Dritter sowie damit 
verbundener Kosten (einschließlich ange-
messener Kosten der Rechtsverteidigung) 
vollkommen schad- und klaglos. Der Auftrag-
nehmer ist berechtigt, angemessene Kosten-
vorschüsse für allfällige Prozesskosten zu 
verlangen. 

11.4. Die inhaltliche Richtigkeit der vom 
Kunden freigegebenen Angaben über sein 
Unternehmen, seine Produkte und Leistun-
gen (insbesondere Preise, Eigenschaften, 
Verfügbarkeiten, gesundheits- oder lebens-
mittelrechtliche Angaben) liegt in der Verant-
wortung des Kunden. Der Auftragnehmer 
kennzeichnet bezahlte Veröffentlichungen 
und Werbeanzeigen entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben (insbesondere § 26 Me-
dienG, § 6 ECG) und den jeweiligen Platt-
formrichtlinien. Der Kunde wird eine solche 
Kennzeichnung nicht untersagen. 

 

12. Urheberrecht, Nutzungsrechte und 
Geheimhaltung 

12.1. Sämtliche vom Auftragnehmer erstell-
ten Arbeitsergebnisse, insbesondere Kon-
zepte, Strategien, Texte, Grafiken, Foto- und 
Videoaufnahmen – unbearbeitet oder bear-
beitet – Postings samt zugehörigem 

Rohmaterial (im Folgenden kurz „Inhalte“ ge-
nannt), sind urheberrechtlich bzw. leistungs-
schutzrechtlich geschützt. Sämtliche geisti-
gen Eigentumsrechte, insbesondere Urhe-
ber- und Leistungsschutzrechte verbleiben 
beim Auftragnehmer bzw. bei jener Person, 
der diese Rechte tatsächlich zukommen. 

12.2. Der Kunde erhält, sofern nicht schrift-
lich anderslautend vereinbart – aufschiebend 
bedingt mit vollständiger Bezahlung des ver-
einbarten Entgelts für jenen Abrechnungs-
zeitraum, in dem die betreffende Leistung er-
bracht wurde – eine nicht ausschließliche, 
nicht übertragbare und nicht unterlizenzier-
bare Werknutzungsbewilligung 
(§ 24 Abs 1 UrhG), die darauf beschränkt ist, 
die ihm übergebenen bzw. für ihn veröffent-
lichten Inhalte in unveränderter Form für ei-
gene Werbe- und Marketingzwecke auf den 
vereinbarten Social-Media-Kanälen sowie 
auf seiner eigenen Website zu nutzen. Eine 
darüber hinausgehende Nutzung (insbeson-
dere Print, Out-of-Home, TV, Weitergabe an 
Dritte) ist unzulässig und bedarf einer geson-
derten Vereinbarung. 

12.3. Dem Kunden kommt kein Bearbei-
tungsrecht zu. Bearbeitungen, Änderungen 
oder sonstige Umgestaltungen der Inhalte 
durch den Kunden oder Dritte sind – in wel-
cher Form auch immer – unzulässig. Dies 
umfasst insbesondere Schnitt, Kürzungen, 
Farb- und Filteränderungen, das Hinterlegen 
von Videobeiträgen mit anderer Musik, das 
Hinzufügen oder Entfernen von Bild-, Text- 
oder Tonelementen sowie die Kombination 
mit anderen Werken. Bearbeitungsrechte 
werden von der Werknutzungsbewilligung 
nach Punkt 12.2. ausdrücklich nicht umfasst 
und können ausschließlich durch gesonderte 
Vereinbarung und gegen gesondertes Ent-
gelt eingeräumt werden. 

12.4. Nach Beendigung des Vertragsver-
hältnisses – gleich aus welchem Grund – 
bleibt der Kunde berechtigt, die ihm bis dahin 
übergebenen bzw. für ihn veröffentlichten In-
halte in unveränderter Form im Umfang des 
Punktes 12.2. weiter zu nutzen. Bereits ver-
öffentlichte Beiträge dürfen auf den Kanälen 
des Kunden verbleiben. Das Bearbeitungs-
verbot nach Punkt 12.3. gilt zeitlich unbe-
grenzt fort. 

12.5. Rohmaterial (insbesondere unbearbei-
tete Foto- und Videodateien, Projektdateien) 
wird nicht geschuldet und verbleibt beim Auf-
tragnehmer. Die Herausgabe von Rohmate-
rial bedarf einer gesonderten Vereinbarung. 

12.6. Der Auftragnehmer ist berechtigt, die 
von ihm erbrachten Leistungen und erstellten 
Inhalte zur Eigenwerbung zu nutzen, 

insbesondere auf seinen eigenen Kanälen 
und seiner Website als Referenz zu präsen-
tieren und den Kunden als Referenzkunden 
(unter Verwendung von dessen Namen und 
Logo) zu nennen, sofern der Kunde dem 
nicht im Einzelfall aus sachlichen Gründen in 
Schrift- oder Textform widerspricht. 

12.7. Für jeden Fall der schuldhaften Verlet-
zung der Punkte 12.2. bis 12.5. verpflichtet 
sich der Kunde zur Zahlung einer nicht dem 
richterlichen Mäßigungsrecht unterliegenden 
Vertragsstrafe in Höhe von EUR 2.500,00 je 
Verstoß. Sofern der Verstoß anhält, ist die 
Vertragsstrafe für jeden Tag zu bezahlen, an 
dem der Verstoß andauert. Das Recht, den 
Ersatz eines darüber hinausgehenden Scha-
dens zu verlangen sowie Unterlassungs- und 
Beseitigungsansprüche geltend zu machen, 
bleibt davon unberührt. Kündigungsrechte 
des Auftragnehmers bleiben hiervon ebenso 
unberührt. 

 

13. Geheimhaltungspflicht 

13.1. Die Vertragsparteien verpflichten sich, 
den Inhalt des Vertrages sowie sämtliche im 
Zusammenhang mit dessen Abschluss und 
Erfüllung erlangten, nicht öffentlich bekann-
ten Informationen und Unterlagen der jeweils 
anderen Partei vertraulich zu behandeln und 
Dritten gegenüber geheim zu halten, soweit 
keine gesetzliche Offenlegungspflicht be-
steht. Diese Verpflichtung überdauert die Be-
endigung des Vertragsverhältnisses um drei 
Jahre. 

 

14. Gewährleistung 

14.1. Für laufende Leistungen gilt die Leis-
tung des jeweiligen Abrechnungszeitraums 
mit dessen Ablauf als übergeben. Für einzeln 
zu übergebende Arbeitsergebnisse (insbe-
sondere Konzepte und produzierte Inhalte) 
stellt die tatsächliche Übergabe (Konzepte), 
die Freigabe (Postings) oder die tatsächliche 
Veröffentlichung (Postings, Werbeeinschal-
tungen) den Übergabezeitpunkt dar. Sofern 
die Freigabe in letzterem Fall nicht erteilt wird 
(z.B. Punkt 7.4.), gilt die Übergabe mit Veröf-
fentlichung des Postings als erfolgt (Überga-
bezeitpunkt).  

14.2. Da ästhetische und kreative Einschät-
zungen regelmäßig subjektiv sind, halten die 
Vertragsparteien einvernehmlich fest, dass 
die Leistung des Auftragnehmers nicht man-
gelhaft ist, wenn dem Kunden die konkrete 
kreative Gestaltung (insbesondere Bildspra-
che, Stil, Tonalität) nicht zusagt. Eine Aus-
nahme liegt nur vor, wenn bestimmte 



 
 

5 
 

Cyruz Media Producitions e.U. 
Sprachliche Formulierungen in männlicher Form gelten 

gleichermaßen für beide Geschlechter. Stand: September 2026 

 
 

Gestaltungsvorgaben ausdrücklich verein-
bart und sohin Vertragsinhalt geworden sind. 

14.3. Der Auftragnehmer leistet keine Ge-
währ für den Eintritt bestimmter Erfolge im 
Sinne des Punktes 2.2. sowie, sofern Leis-
tungen unter Zuhilfenahme der technischen 
Infrastruktur dritter Plattformbetreiber er-
bracht werden, für Umstände im Sinne des 
Punktes 2.4. (Plattformmaßnahmen). 

14.4. Der Auftragnehmer leistet ferner 
keine Gewähr dafür, dass Eigenpostings des 
Kunden jenen gesetzlichen Vorgaben, Nut-
zungsbedingungen und Werbe- und Com-
munity-Richtlinien entsprechen, die in der 
Regel erst im Zuge des Absetzens des Pos-
tings erfüllt werden oder erst im Zuge des Ab-
setzens des Postings erfüllt werden können 
(z.B. Kennzeichnung als Werbung, Kenn-
zeichnung der Entgeltlichkeit, KI-Kennzeich-
nung, siehe im Detail Punkt 7.5.).  

14.5. Ferner leistet der Auftragnehmer 
keine Gewähr für Nachteile, die durch unbe-
fugte Zugriffe Dritter (z.B. Hacking, Phishing, 
Übernahme von Konten) auf die betreuten 
Social-Media-Kanäle entstehen, wenn der 
Angriff auf das betreute Social-Media-Profil 
über ein zugriffsberechtigtes Profil oder 
Konto erfolgt, das mit dem betreuten Social-
Media-Kanäle verknüpft ist oder der Auftrag-
nehmer nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig 
gehandelt hat. 

14.6. Rügepflicht: Mängel der Leistung 
sind bei sonstigem Verlust der Ansprüche 
aus Gewährleistung, Schadenersatz, Scha-
denersatz statt Gewährleistung und Irrtum 
unverzüglich nach Kenntnis, spätestens aber 
binnen drei Tagen schriftlich zu rügen ab 
Übergabe, allfällige versteckte Mängel bin-
nen fünf Tagen ab Entdeckung, in Schrift- 
oder Textform zu rügen. Die Rüge ist ausrei-
chend zu begründen. 

14.7. Die Behebung eines vom Kunden be-
haupteten Mangels stellt kein Anerkenntnis 
desselben dar. Sind Mängelbehauptungen 
unberechtigt, hat der Kunde dem Auftrag-
nehmer die dadurch entstandenen Aufwen-
dungen zu ersetzen. Den Kunden trifft die 
Obliegenheit, eine unverzügliche Mangel-
feststellung durch den Auftragnehmer zu er-
möglichen. 

14.8. Bei begründeten Mängeln ist die Ge-
währleistung auf Verbesserung, neuerlicher 
Leistungserbringung oder Nachtrag des Feh-
lenden beschränkt. Mehrere Nachbesserun-
gen und Ersatzlieferungen sind zulässig. 
Wandlungs- und Preisminderungsansprüche 
sind ausgeschlossen. Zur Mängelbehebung 
sind dem Auftragnehmer zumindest zwei 
Mängelbehebungsversuche einzuräumen. 

14.9. Der Kunde hat stets zu beweisen, dass 
der Mangel im Übergabezeitpunkt bereits 
vorhanden war. § 924 ABGB und § 933b 
ABGB finden keine Anwendung. Auf die Gel-
tendmachung von Ansprüchen wegen laesio 
enormis (§ 934 ABGB) wird gemäß § 351 
UGB verzichtet. 

14.10. Die Rüge einer Leistung, unabhängig 
davon ob diese berechtigt oder unberechtigt 
erfolgt, berechtigt den Kunden nicht zur Ab-
lehnung weiterer Lieferungen oder Leistun-
gen aus demselben oder einem anderen 
Vertrag. 

14.11. Die Gewährleistungsfrist beträgt 
sechs Monate ab dem Übergabezeitpunkt 
(Punkt 14.1.). Die Erhebung von Gewährleis-
tungsansprüchen verjährt mit Ablauf der Ge-
währleistungsfrist. 

 

15. Schadenersatz 

15.1. Die in diesen AGB enthaltenen oder 
sonst vereinbarten Bestimmungen über 
Schadenersatz gelten auch dann, wenn der 
Schadenersatzanspruch neben oder anstelle 
eines Gewährleistungsanspruches geltend 
gemacht wird. 

15.2. Da ästhetische und kreative Einschät-
zungen regelmäßig subjektiv sind, halten die 
Vertragsparteien einvernehmlich fest, dass 
dem Kunden ein Schadenersatzanspruch 
nicht zusteht, wenn dem Kunden die kon-
krete kreative Gestaltung (insbesondere 
Bildsprache, Stil, Tonalität) nicht zusagt. 
Eine Ausnahme liegt nur vor, wenn be-
stimmte Gestaltungsvorgaben ausdrücklich 
vereinbart und sohin Vertragsinhalt gewor-
den sind.  

15.3. Der Auftragnehmer haftet insbeson-
dere nicht für Maßnahmen und Entscheidun-
gen der Plattformbetreiber im Sinne des 
Punktes 2.4. (z.B. Sperrung oder Löschung 
von Konten, Beiträgen oder Werbeanzeigen, 
Reichweiteneinbußen, Änderungen von Al-
gorithmen oder Richtlinien) sowie für Inhalte 
und Angaben, die der Kunde beigestellt oder 
freigegeben hat. Die Geltendmachung dies-
bezüglicher Schadenersatzansprüche ist so-
hin ebenfalls ausgeschlossen. 

15.4. Der Auftragnehmer haftet im Falle von 
Eigenpostings (Punkt 7.5.) nicht für Schä-
den, die entstehen, weil der Kunde nicht jene 
gesetzlichen Vorgaben, Nutzungsbedingun-
gen und Werbe- und Community-Richtlinien 
eingehalten hat, die in der Regel erst im Zuge 
des Absetzens des Postings erfüllt werden 
oder erst im Zuge des Absetzens des Pos-
tings erfüllt werden können (z.B. Kennzeich-
nung als Werbung, Kennzeichnung der 

Entgeltlichkeit, KI-Kennzeichnung, siehe im 
Detail Punkt 7.5.). 

15.5. Ferner haftet der Auftragnehmer nicht 
für Schäden, die durch unbefugte Zugriffe 
Dritter (z.B. Hacking, Phishing, Übernahme 
von Konten) auf die betreuten Social-Media-
Kanäle entstehen, wenn der Angriff auf das 
betreute Social-Media-Profil über ein zu-
griffsberechtigtes Profil oder Konto erfolgt, 
das mit dem betreuten Social-Media-Kanäle 
verknüpft ist oder der Auftragnehmer nicht 
vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
hat. 

15.6. Bei Sachschäden haftet der Auftrag-
nehmer nur für solche, die grob fahrlässig 
oder vorsätzlich verursacht wurden.  

15.7. Die Haftungsausschlüsse und -be-
schränkungen nach diesem Punkt umfassen 
auch Ansprüche des Kunden aufgrund von 
Schädigungen, die Mitarbeiter und Erfül-
lungsgehilfen des Auftragnehmers dem Kun-
den im Rahmen der Erfüllung der vertragli-
chen Pflichten des Auftragnehmers zufügen, 
wobei dies sowohl im Verhältnis des Kunden 
gegenüber dem Auftragnehmer als auch im 
Verhältnis des Kunden gegenüber dem Mit-
arbeiter oder Erfüllungsgehilfen gilt. 

15.8. Bei grober Fahrlässigkeit ist die Haf-
tung für Sach- und Vermögensschäden der 
Höhe nach mit dem Entgelt begrenzt, das der 
Kunde für die letzten zwölf Monate vor dem 
schädigenden Ereignis (bei kürzerer Ver-
tragsdauer: für die bisherige Vertragsdauer) 
zu leisten hatte, höchstens jedoch mit jener 
Summe, die durch eine allfällige Haftpflicht-
versicherung des Auftragnehmers gedeckt 
ist. 

15.9. Der Ersatz von mittelbaren Schäden, 
entgangenem Gewinn, Zinsverlusten, unter-
bliebenen Einsparungen, Folge- und bloßen 
Vermögensschäden, Schäden aus Ansprü-
chen Dritter sowie von Schäden aus dem 
Verlust von Daten, Zugängen, Konten oder 
Inhalten ist – außer bei Vorsatz oder krass 
grober Fahrlässigkeit – ausgeschlossen. 

15.10. Schadenersatzansprüche des Kun-
den verjähren innerhalb von sechs Monaten 
ab Kenntnis von Schaden und Schädiger und 
sind bei sonstigem Verfall jedenfalls binnen 
eines Jahres nach dem anspruchsbegrün-
denden Ereignis gerichtlich geltend zu ma-
chen. 

15.11. Der Nachweis des Verschuldens ob-
liegt stets dem Kunden, § 1298 ABGB findet 
keine Anwendung. 

15.12. Wenn und soweit der Kunde für Schä-
den, für die der Auftragnehmer haftet, Leis-
tungen aus einer eigenen oder zu seinen 
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Gunsten abgeschlossenen Schadenversi-
cherung in Anspruch nehmen kann, ver-
pflichtet er sich zu deren Inanspruchnahme. 
Die Haftung des Auftragnehmers beschränkt 
sich insoweit auf die dem Kunden dadurch 
entstehenden Nachteile (z.B. höhere Versi-
cherungsprämie). 

 

16. Kündigung aus wichtigem Grund 

16.1. Bestehende Vertragsverhältnisse kön-
nen vom Auftragnehmer stets aus wichtigem 
Grund mit sofortiger Wirkung aufgelöst wer-
den. Wichtige Gründe sind insbesondere 

16.1.1. Zahlungsverzug und ungenütztes 
Verstreichen einer angemessenen, 
nicht mehr als 14 Kalendertage betra-
genden Nachfrist.  

16.1.2. Annahmeverzug des Kunden und un-
genütztes Verstreichen einer ange-
messenen, nicht mehr als 14 Kalen-
dertage betragenden Nachfrist. 

16.1.3. Verletzung der den Kunden treffen-
den Pflichten und ungenütztes Ver-
streichen einer 14-tägigen Nachfrist 
(siehe Punkt 7.). 

16.1.4. die Verletzung der Bestimmungen 
über die Urheberrechte, Nutzungs-
rechte und das Bearbeitungsverbot 
(Punkt 12.) oder der Geheimhaltungs-
pflicht (Punkt 13.). 

16.1.5. die Beistellung oder Freigabe rechts-
widriger Inhalte durch den Kunden 
oder ein sonstiges Verhalten des 
Kunden, das geeignet ist, den Ruf 
des Auftragnehmers erheblich zu 
schädigen. 

16.1.6. Tatsächliche oder rechtliche Unmög-
lichkeit der Leistungserbringung oder 
Unterbleiben der Leistung aus sonsti-
gen Gründen, die in der Sphäre des 
Kunden liegen. 

16.1.7. Entgegenstehen eines dauerhaften 
Hindernisses aufgrund von höherer 
Gewalt. 

16.2. Dem Kunden kommt das Recht zur 
Auflösung aus wichtigem Grund ebenfalls zu, 
insbesondere bei Leistungsverzug des Auf-
tragnehmers und ungenütztem Verstreichen 
einer angemessenen, zumindest 14 Tage 
betragenden Nachfrist sowie bei Verzöge-
rungen im Sinne des Punktes 2.4. bzw. bei 

höherer Gewalt, die eine Bindung an den 
Vertrag unzumutbar machen. 

16.3. Im Falle eines Rücktritts vom Vertrag 
hat der Auftragnehmer bei Verschulden des 
Kunden die Wahl, einen pauschalierten 
Schadenersatz in Höhe von 30 % des auf die 
restliche Vertragslaufzeit entfallenden Ent-
gelts oder den Ersatz des tatsächlich ent-
standenen Schadens zu begehren. 

16.4. Tritt der Kunde – ohne dazu berechtigt 
zu sein – vom Vertrag zurück oder begehrt er 
seine Aufhebung, so hat der Auftragnehmer 
die Wahl, auf die Erfüllung des Vertrages zu 
bestehen oder der Aufhebung des Vertrages 
zuzustimmen. Im letzteren Fall ist der Kunde 
verpflichtet, nach Wahl des Auftragnehmers 
einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe 
von 30 % des auf die restliche Vertragslauf-
zeit entfallenden Entgelts oder den Ersatz 
des tatsächlich entstandenen Schadens zu 
bezahlen. 

 

17. Elektronischer Geschäftsverkehr 

Bestellungen oder sonstige rechtsgestal-
tende Erklärungen des Kunden bedürfen zu 
ihrer Wirksamkeit des fehlerfreien Zugangs 
beim Auftragnehmer. Übermittlungsfehler – 
gleich welcher Ursache – gehen zu Lasten 
des Kunden. 

 

18. Datenschutz und Adressänderung 

18.1. Der Auftragnehmer verarbeitet perso-
nenbezogene Daten des Kunden und seiner 
Ansprechpersonen zur Anbahnung und Er-
füllung des Vertrages sowie zur Wahrung 
seiner berechtigten Interessen (Art 6 Abs 1 lit 
b und f DSGVO) unter Einhaltung des Daten-
schutzgesetzes (DSG) und der DSGVO und 
trifft hierfür angemessene technische und or-
ganisatorische Maßnahmen. Nähere Infor-
mationen enthält die Datenschutzerklärung 
des Auftragnehmers, abrufbar auf dessen 
Website. 

18.2. Für Daten Dritter, die der Kunde bei-
stellt, hat der Kunde sämtliche erforderlichen 
datenschutzrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen. 

18.3. Der Kunde erteilt seine Zustimmung, 
dass die in abgeschlossenen Verträgen ent-
haltenen personenbezogenen Daten einer-
seits, sowie die das jeweilige Vertragsver-
hältnis betreffende elektronische 

Korrespondenz (E-Mail, etc.) zwischen dem 
Auftragnehmer und dem Kunden anderer-
seits, automationsunterstützt gespeichert 
und verarbeitet und gegebenenfalls auch an 
Behörden übermitteln werden dürfen. 

18.4. Der Kunde hat jede Änderung seines 
Namens, seiner Firma, seines Wohn- und 
Geschäftssitzes, seiner Rechnungsanschrift, 
seiner Rechtsform, sowie sämtlicher anderer 
wesentlicher Umstände, die für das Vertrags-
verhältnis mit dem Auftragnehmer relevant 
sein könnten, unverzüglich mitzuteilen. Wird 
die Mitteilung unterlassen, gelten Erklärun-
gen auch dann als zugegangen, wenn sie an 
die zuletzt bekanntgegebene Adresse über-
mittelt werden. 

 

19. Salvatorische Klausel 

Salvatorische Klausel: Sollten einzelne Best-
immungen dieser AGB unwirksam sein oder 
unwirksam werden, wird dadurch die Rechts-
wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. Das Gleiche gilt, soweit sich heraus-
stellen sollte, dass die AGB eine Regelungs-
lücke enthalten. Anstelle der unwirksamen 
oder der undurchführbaren Bestimmungen 
oder zur Ausfüllung der Lücke gilt eine ange-
messene Regelung als vereinbart, die – so-
weit rechtlich möglich – dem am nächsten 
kommt, was die Vertragsparteien wirtschaft-
lich gewollt haben würden, sofern sie dies bei 
Vertragsabschluss oder bei der späteren 
Aufnahme einer Bestimmung bedacht hät-
ten.  

20. Schlussbestimmungen 

20.1. Für diese AGB sowie sämtliche zwi-
schen dem Auftragnehmer und dem Kunden 
abgeschlossenen Verträge gilt ausschließ-
lich österreichisches Recht unter Ausschluss 
der Bestimmungen des UN-Kaufrechts und 
der Verweisungsnormen des internationalen 
Privatrechts. 

20.2. Erfüllungsort ist der Sitz des Auftrag-
nehmers in 1190 Wien. 

20.3. Für sämtliche Streitigkeiten aus oder 
im Zusammenhang mit einem zwischen dem 
Auftragnehmer und dem Kunden geschlos-
senen Vertrag und/oder diesen AGB wird die 
ausschließliche Zuständigkeit des sachlich 
für den ersten Wiener Gemeindebezirk in 
Handelssachen zuständigen Gerichts ver-
einbart.

 


